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I Präambel

Die veränderten Lern- und Lehrbedingungen der heutigen Zeit erfordern ein Umdenken bei der Vermittlung von Wissen. Mit der Einrichtung eines Selbstlernzentrums wird der Unterricht um Selbstlernphasen gezielt ergänzt –Lernende werden in der Entwicklung ihrer Selbstlernkompetenzen innerhalb und außerhalb von Unterricht gefördert.

Das Selbstlernzentrum als ganzheitliche Idee mit einer Schul- und Stadtbibliothek als Freizeitangebot im Rahmen der Ganztagsschule ermöglicht individuelle Arbeits- und Lernformen. Von Schülerinnen und Schülern wird erwartet, dass sie in ihrer späteren Berufstätigkeit ein Leben lang selbstständig und eigenverantwortlich lernen. Ihre Voraussetzungen dafür sind extrem unterschiedlich. Nicht alle Schülerinnen und Schüler können privat auf geeignete Arbeitsbedingungen zurückgreifen. Die Einrichtung eines Selbstlernzentrums trägt also dazu bei, die Eigenverantwortung der Schülerinnen und Schüler zu stärken, soziale Ungleichheiten zu kompensieren, die Angebotsvielfalt zu steigern und auch am leistungsstärkeren Ende zu fördern.

Die Durchlässigkeit der Zweige in unserer Kooperativen Gesamtschule kann somit unterstützt und noch mehr genutzt werden. Die Kompetenzorientierung und Förderung, die in den Curricularen Vorgaben aller Fächer im Mittelpunkt steht, kann hier zielorientiert und interessengelenkt stattfinden. 

Ein Selbstlernzentrum ist den Schülerinnen und Schülern während des Unterrichts, in den Pausen und am Nachmittag einzeln, in Gruppen und auch klassenweise zugänglich.
Einbettung in das Leitbild der KGS Sehnde 

Auszug aus dem Leitbild der KGS Sehnde:

· Wir vertrauen auf die verschiedenen Stärken und Fähigkeiten eines jeden Einzelnen und helfen sie zu entfalten.

· Wir berücksichtigen die individuellen Lernvoraussetzungen eines jeden.

· Wir fördern Lernkompetenz, Selbstständigkeit, Teamfähigkeit und Chancengleichheit.

· Wir wissen, dass Fehler Teil des Lernprozesses sind.

· Wir sagen unsere Meinung und respektieren die Meinung anderer.

· Wir schließen Demütigungen, verbale und körperliche Gewalt aus.

· Wir entwickeln eine Streitkultur, die Konflikte zulässt und durch soziales Lernen deren eigenverantwortliche Schlichtung ermöglicht.

· Wir achten die kulturelle Vielfalt auf der Grundlage von Toleranz und gegenseitigem Respekt.

Die Grundsätze des Leitbildes unserer Schule sind auch die Grundlage für die Arbeit in einem Selbstlernzentrum. Ein Selbstlernzentrum greift diese Punkte auf und unterstützt ihre Umsetzung.
II Inhaltliche und pädagogische Begründung eines Selbstlernzentrums an der KGS Sehnde
Mehrzwecknutzen

Das Selbstlernzentrum soll zum Arbeiten, Lesen, Recherchieren, Präsentieren einladen. Dabei ist ein großzügiges Raumkonzept mit variablen und verschiedenen medialen Elementen wichtig, da alle Methoden des Lernens und Arbeitens nebeneinander und miteinander stattfinden sollen.

Eine gemeinsame Nutzung des Selbstlernzentrums mit integrierter Schul- und Stadtbibliothek setzt voraus, dass Bedingungen für beide Nutzerkreise gleichermaßen optimal geschaffen werden.

E-Learning

Gerade die Nutzung von Bildungsmedien und Internetseiten ist ein wichtiger Bestandteil des selbstständigen Lernens und trägt zur Medienerziehung bei. Die Schülerinnen und Schüler können in elektronischen Arbeitsblättern und Lernplänen, auch unterstützt durch Videos und externe Texte, die per Link eingebunden sind, dynamisch arbeiten. 

Die Förderung der schwächeren Schülerinnen und Schüler wird durch eine E-Learning-Plattform unterstützt, da der Computer hier als Lehrerassistent genutzt wird und somit Freiräume für die individuelle Förderung schafft.

Das Organisieren solcher Lern- und Unterrichtsmaterialien in einem digitalen Selbstlernzentrum oder einer Lernplattform bietet der Schule eine einheitliche Umgebung für alle Nutzer und Fächer. Eine ständige Überarbeitung und Ergänzung der zusammengestellten Materialien muss durch die Fachbereiche gewährleistet sein.

Berufsorientierung

Das Selbstlernzentrum leistet einen wesentlichen Beitrag zur Berufsorientierung der Schülerinnen und Schüler. Es bietet Informationen zu unterschiedlichen Interessenschwerpunkten, die der Berufsvorbereitung dienen. Dabei ist die Fachliteratur, die die Themenbibliotheken unterstützt maßgeblich. Das Einrichten von verschiedenen Fachapparaten ermöglicht eine Erweiterung des Wissensspektrums. 

Leseförderung

Das Leseinteresse der Schülerinnen und Schüler ist rückläufig. Mit einer freundlichen und anregenden Leseatmosphäre sollen die Schülerinnen und Schüler wieder Interesse und Spaß am Lesen entwickeln. Ohne Zwang und Notendruck können sie im Selbstlernzentrum Bücher als Bereicherung wertschätzen und das Lesen als eine attraktive Freizeitgestaltung  erfahren. Ein lebenslanges Lernen durch das Lesen muss ein Ziel unserer pädagogischen Arbeit sein. 

Verschiedene inhaltliche Angebote sind hier unabdingbar. So könnten einerseits Lesungen von Buchautoren organisiert oder Buchpräsentationen durch Schülerinnen und Schüler durchgeführt werden. Ein Leseclub, Buchprojekttage und Ausstellungen sind nur einige Möglichkeiten des Angebotes.

Informations- und Medienkompetenz

Die Vermittlung von Informations- und Medienkompetenz ist eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe. Ziel ist ein selbstbestimmter und bewusster Umgang mit Information. 

Das allgemeine Ziel der Vermittlung von Informationskompetenz besteht in der Herausbildung von Urteilskraft, um Information in ihrem Wert und ihrer Relevanz einschätzen zu können. Das Selbstlernzentrum und die hier zu vermittelnden Kompetenzen tragen zu diesem Ziel maßgeblich bei.
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III Organisatorische und gebäudespezifische Erfordernisse und deren Begründung
Anforderungen an das Selbstlernzentrum
Das Selbstlernzentrum der KGS Sehnde soll folgende Möglichkeiten bieten:

· (Gruppen-) Arbeitsplätze für ca. 60 Schülerinnen und Schüler

· Gemütliche Leseecken und –möbel, Lesetreppe

· Podest für szenische Darstellungen

· Rednerpult zum Üben von Vorträgen
· Stellwände zum Präsentieren oder als Paravent (zur Abtrennung)

· Präsentationsfläche / Activboard

· Medien: Bücher, Karten, Hörbücher und andere CDs,  8-16 PC-Arbeitsplätze (Internet, Software), diverse Übungs- und Fördermaterialien

· Einzelarbeitsplätze zum konzentrierten Arbeiten, ähnlich „studyroom“ (Einzelplätze mit seitlichen Sichtschutzwänden)
· Diskussionsforen 

Das Mobiliar sollte einen flexiblen Gebrauch ermöglichen. Außerdem ist eine helle und freundliche Atmosphäre in allen Bereichen des Selbstlernzentrums gewünscht.

Gemeinschaftliches oder isoliertes Lernen?

 Im Vergleich zu einem ausschließlich „virtuellen Zentrum“ bietet ein Selbstlernzentrum, in dem sich Schülerinnen und Schüler begegnen und miteinander arbeiten, bessere persönliche Entwicklungsmöglichkeiten für die Sehnder Kinder und Jugendlichen. Voneinander und miteinander in einer lernfördernden und freundlich gestalteten Umgebung und Atmosphäre zu lernen, wirkt nachhaltiger als ein isoliertes individuelles Lernen in einem „virtuellen Raum“.
Schulische Bildung soll den Menschen als Gemeinschaftswesen fördern, indem Kommunikation, Kooperation und gleichzeitig Rücksichtnahme gelernt wird.

Aufwertung des gealterten Schulgebäudes

Heutige Kinder und Jugendliche müssen unsere gemeinsame Welt von morgen gestalten. Dabei sind positive Eindrücke in einer lernanregenden Umgebung zugleich Vorbild und Ausdruck von Wertschätzung gegenüber dieser nachwachsenden Generation.
Das existierende Schulgebäude hat einen Nachholbedarf bezüglich der Renovierung im „Herzen der Schule“. Es sollte mit neuen Akzenten zeitgemäß angepasst werden. 

Eine Verknüpfung einer repräsentativen Stadtbibliothek mit der Zielsetzung eines Selbstlernzentrums bietet sich an und ist damit auch für die Stadtbevölkerung Sehndes ein neuer attraktiver Anziehungspunkt.

Raumkompensation durch das Selbstlernzentrum

Die KGS-Schulgemeinschaft erlebt im Schuljahr 2011/2012 erstmals eine Entspannung in der Raumsituation. Das wirkt sich sehr positiv auf den Schulbetrieb aus. Jede Klasse der Sekundarstufe I hat ihren Klassenraum. Die Oberstufe (Einführungsphase und Qualifikationsphase I und II) haben nach wie vor „Raumpatenschaften“, die durch die Kursanwahl begründet ist und dementsprechend keine Raumnot darstellen.
Das Selbstlernzentrum ist uns als Schule so wichtig, dass wir den Sponsorenlauf im Jahr 2010 ausschließlich für dieses Ziel veranstaltet haben. Deshalb sind wir auch bereit, zugunsten eines Selbstlernzentrums uns erneut für eine gewisse Zeit in eine neue „Raumenge“ zu begeben.

Zwei Klassenräume und der Tagungsraum im Medienzentrum werden durch den Bau eines Selbstlernzentrums wegfallen. Dieses wird erneut für eine gewisse Zeit Raumpatenschaften bei den Klassen der SEK I erzeugen. Durch den Rückgang der Schülerzahlen werden wir hier aber allmählich wieder eine Entspannung bekommen. 

Das Selbstlernzentrum ist es uns wert!
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